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Zum Wandel der Habitatwahl des Weißsternigen Blaukehlchens Luscinia svecica 
cyanecula im Maintal

Das Weißsternige Blaukehlchen war im 
Maintal zu Beginn des 20. Jahrhunderts ein 
seltener Brutvogel und auf die Verlan­
dungszonen des Mains beschränkt (Stadler 
& Schnabel 1938). Im Laufe der 70er Jahre 
kam es trotz fortschreitender Zerstörung 
dieser Lebensräume zu einem deutlichen 
Bestandsanstieg, wobei zunehmend Kies­
gruben und Kies-Schlämmteiche besiedelt 
wurden (Bandorf & Laubender 1982, Barnik- 
kel et. al. 1978). Diese anthropogen geschaf­
fenen Ersatzbiotope sind jedoch vom Blau­
kehlchen meist nur 10 — 15 Jahre bis zu 
einem gewissen Sukzessionsstadium nutz­
bar, so daß ohne weitere menschliche Ein­
griffe diese Habitate nach dem Hochwach­
sen eines Weidendickichtes aufgegeben 
werden (Franz & Theiss 1987, Franz 1989). 
So ist es nicht verwunderlich, daß im Main­
tal durch zunehmenden Anteil von in späten 
Sukzessionsphasen befindlichen Kiesgru­
ben in den letzten Jahren der Blaukehlchen- 
Bestand zurückging (s. Franz 1989).

Seitdem ist nun eine neue Entwicklung 
festzustellen: So treten nach eigenen Beob­
achtungen seit Mitte der 80er Jahre Blau­
kehlchen auch regelmäßig in kleinen 
Feuchtgebieten, wie Entwässerungsgräben 
in Wiesengebieten (z. B. bei Großheirath, 
Lkr. Coburg, 1986 — 1989 und Sichelsee bei 
Haßfurt 1989) und isolierten kleinen Schilf­
flächen (z. B. bei Untersiemau, Lkr. Coburg,
1989) auf. Im Jahre 1989 konnte ich Blau­
kehlchen zur Brutzeit erstmalig mehrfach 
in Rapsfeldern antreffen: So sang in diesem 
Lebensraum jeweils 1 Männchen am 25.4. 
nahe Zell a. E. (Lkr. Haßberge), etwa 500 
Meter von der nächsten Feuchtfläche (klei­

ner Teich) entfernt, und am 1.5. nahe dem 
Sichelsee bei Haßfurt. Am 26.5. gelang 
schließlich bei Astheim (Lkr. Kitzingen) mit 
der Beobachtung eines in einem Rapsfeld 
warnenden und fütternden Weibchens auch 
ein Brutnachweis. In der Umgebung befan­
den sich weitere Felder und Obstplantagen. 
Der Main war als nächstes Gewässer etwa 
50 Meter entfernt und an dieser Stelle von 
Blaukehlchen nicht besiedelt. Mittlerweile 
konnte auch T h e is s  (1991) den Nachweis 
einer Rapsfeldbrut erbringen.

Letztere Beobachtungen stützen die An­
nahme, daß Blaukehlchen nicht essentiell 
an Feuchtstandorte gebunden sind (vgl. 
C ram p et. al. 1988, p. 646). Für das Vorkom­
men des Weißsternigen Blaukehlchens ist 
das Vorhandensein eines Vegetationsmo­
saiks aus deckungsreichen Pflanzenbestän­
den (als Neststandort) und schütter be­
wachsenen Flächen (zur Nahrungssuche) 
erforderlich (z. B. G r ü l l  1988, H ö l z i n g e r  

1987). Ein solches Mosaik findet man ge­
häuft in Wassernähe, jedoch scheinen auch 
Rapsfelder diesen Anforderungen zu ent­
sprechen (s. T h e is s  1991).

Offen bleiben muß die Frage, ob zwischen 
dem Auftreten der Blaukehlchen in schein­
bar suboptimalen Habitaten (Entwässe­
rungsgräben, Rapsfelder) und dem Rück­
gang der bisher besiedelten Sekundärbio­
tope (v. a. Kiesgruben und Schlämmteiche) 
ein Zusammenhang besteht. Denkbar wäre, 
daß der Verlust geeigneter Habitate bei die­
ser ortstreuen Art (Schmidt-König 1956, 
F r a n z  &  T h e is s  1986) einen starken Sied­
lungsdruck verursacht, so daß einige Blau­
kehlchen auf anscheinend suboptimale Flä­
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chen ausweichen. Es bleibt abzuwarten, ob 
die beobachtete Plastizität den im Maintal 
gut dokumentierten Rückgang des Blau­

kehlchens (s. Franz 1989) langfristig aufhal­
ten kann.

Summary

C h a n g e s  of h a b i t a t  s e le c t io n  in  th e  B lu e th r o a t  (Luscinia svecica cyanecula) in  th e  M a in
va

In the Main valley (N orthern Bavaria) Blue- 
throats now adays mainly breed in gravelpits. In 
the last years they were also observed breeding in 
apparently  unsuitable hab ita ts  (e. g. sm all Phrag-

ey

m ites p lo ts )  a n d  e v e n  in  fa r m la n d , e s p e c ia l ly  in  
r a p e f ie ld s .  P r o b a b ly  th is  is  c a u s e d  b y  h a b ita t  lo s s  
d u e  to  s u c e s s io n  o f  V e g e ta tio n  in  g r a v e lp its .
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Erfolgreiche Brut des Schwarzhalstauchers Podiceps nigricollis 
im Lech-Donau-Winkel

Im Juni 1991 führte an den Klärteichen 
der Zuckerfabrik Rain (Landkreis Donau- 
Ries) ein Paar Schwarzhalstaucher zwei 
Jungvögel.

Die beiden Altvögel wurden erstmals am
11.5. im Brutteich beobachtet. Am 8.6.

schlüpfte der erste Jungvogel, der mit sei­
nem Nestgeschwister bis zum 14.9. ver­
blieb. Die Altvögel hatten das Brutgebiet 
bereits in der letzten Juli-Dekade verlassen.

Als Brutgewässer diente ein jahrelang 
völlig ungenutzter, ca. 175x140 m messen­
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